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Einleitung

Was sind Moscheen? Wie

unterschiedlich können Moscheen

aussehen und was gehört unbedingt

dazu?

In den nächsten Unterrichtsstunden

lernen Sie die unterschiedlichen

Baustile und die architektonische

Vielfalt von Moscheen in der Welt

kennen. Sie erfahren, wie Moscheen

genutzt werden und was ihre

wichtigsten Bestandteile sind. Sie

entwerfen ein eigenes

Moscheegebäude und gehen dabei in

der Planung wie ein:e Architekt:in vor.
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Moscheearchitektur Quiz

Einführung: Moscheen

Moschee entwerfen und bauen



Einführung: Moscheen
Was ist eine Moschee? 

Was ist eine Moschee? Dieser Frage gehen wir zum Einstieg im Plenum nach und

wollen anhand der nächsten Anregungen Ihr Vorwissen aktivieren.

Besprechen Sie gemeinsam, was Sie unter einer Moschee verstehen. Formulieren

Sie eine kurze Definition.

4

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3 



Einführung: Moscheen
Was ist eine Moschee? 

Eine Moschee ist ein Ort, an dem Muslim:innen zusammenkommen, um zu beten. Der

Begriff kommt aus dem Arabischen. Moschee heißt auf Arabisch masdschid (مسجد) und

bedeutet wörtlich „Ort der Niederwerfung.“ Damit ist der Ort gemeint, an dem man sich

zum Gebet niederwirft, denn das tägliche Gebet im Islam besteht aus einer Abfolge von

Körperbewegungen, bei denen die Betenden stehen, sich vorbeugen, sich niederknien, die

Stirn zum Boden bringen und wieder aufstehen.
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Einführung: Moscheen
Was ist eine Moschee? 

Das Gebet muss nicht in der Moschee verrichtet werden, sondern kann prinzipiell an

jedem sauberen Ort stattfinden. Die einzige Bedingung ist, dass die oder der Betende dabei

nach Mekka ausgerichtet ist und – durch die vorherige Gebetswaschung – in einem

Zustand der rituellen Reinheit ist.
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Abb. 5: Büroraum, Indonesien. Abb. 6: London Metro.

Während viele Menschen die

täglichen Gebete zuhause, im Büro,

im Gebetsraum an der Universität

oder im Freien verrichten,

sprechen viele Gläubige dem

Freitagsgebet in der Moschee eine

besondere Bedeutung zu.



Einführung: Moscheen
Was ist eine Moschee? 

Kennen Sie Worte für „Moschee“ in verschiedenen Sprachen? 
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optional



Einführung: Moscheen
Was ist eine Moschee? 

Kennen Sie Worte für „Moschee“ in verschiedenen Sprachen? 
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mezquita
cami

džamija

масчид

مسجد

mosque

msikiti

Moschee

optional

মসজিদ

masjid



Einführung: Moscheen
Was ist eine Moschee? 

Kennen Sie Worte für „Moschee“ in verschiedenen Sprachen? 
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mezquita
(Spanisch)

cami
(Türkisch)

džamija
(Bosnisch)

масчид
mastschid
(Tadschikisch)

مسجد
masdschid
(Arabisch, 
Persisch, Urdu)

mosque
(Englisch)

msikiti
(Swahili)

Moschee
(Deutsch)

optional

মসজিদ

masajida
(Bengalisch)

masjid
(Indonesisch)



Einführung: Moscheen
Was ist eine Moschee? 

Waren Sie bereits in einer Moschee? Beschreiben Sie, wie es im Innern

aussieht und was dort passiert.
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Einführung: Moscheen
Wichtige Bestandteile

Die Qibla-Wand 

[Arabisch: qibla = Gebetsrichtung] 

Die Qibla-Wand in der Moschee ist die Wand, die die Gebetsrichtung vorgibt. Die Gebetsrichtung ist für

Muslim:innen weltweit Richtung Mekka, das im heutigen Saudi-Arabien liegt. Deshalb ist die Qibla-

Wand in Moscheen nach Mekka ausgerichtet. Die Betenden stellen sich beim Gebet mit dem Gesicht zu

dieser Wand in Reihen auf, so dass alle in dieselbe Richtung schauen.
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Abb. 7: Qibla-Wand in einer Moschee. Abb. 8: Karte mit Markierung von Mekka.

1



Einführung: Moscheen
Wichtige Bestandteile

Die Qibla-Wand 

[Arabisch: qibla = Gebetsrichtung] 

Oft zeigen auch Linien auf dem

Teppichboden in der Moschee die

Ausrichtung beim Gebet an. In manchen

Moscheen, die nicht ursprünglich als

Moschee gebaut wurden, gibt es keine

Wand, die nach Mekka ausgerichtet ist.

Dann zeigen stattdessen die Linien auf

dem Teppichboden und die Gebetsnische

die Gebetsrichtung für die Betenden an.
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Abb. 9: Eine Berliner Moschee ohne Qibla-Wand.



Einführung: Moscheen
Wichtige Bestandteile

Die Gebetsnische

[Arabisch: mihrab] 

Die Gebetsnische zeigt die Richtung nach

Mekka an. Beim Gebet in der Moschee steht

der Imam, der Vorbeter, mit dem Gesicht

zur Gebetsnische und die Betenden stellen

sich hinter ihm auf, so dass alle in dieselbe

Richtung schauen.

Diese Gebetsnische stammt aus der

Beyhekim-Moschee in Konya (Türkei). Sie ist

mit kalligrafischen Inschriften und

abstrakten Mustern verziert.
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Abb. 10: Gebetsnische, Konya, Türkei, 13. Jahrhundert. 



Einführung: Moscheen
Wichtige Bestandteile

Der Minbar (Predigtkanzel oder Podest) 

[Arabisch: minbar] 

Der Minbar ist eine Erhöhung, in Form eines

Podests oder einer Art Predigtkanzel, auf die

die Person steigen kann, die das

Freitagsgebet oder eine andere Ansprache

hält. Sie kann so von den

Moscheebesucher:innen gut gesehen und

gehört werden. Dazu ist heute oft auch ein

Mikrofon am Minbar befestigt.
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Abb. 11: Minbar in einer Duisburger Moschee. 



Einführung: Moscheen
Wichtige Bestandteile

Teppichboden

Eine Moschee muss keinen Teppichboden

haben, aber man findet ihn in vielen

Moscheen. Die Linien des Teppichmusters

können die Gebetsrichtung anzeigen und

Teppiche sind gemütlich zum Sitzen. Mache

Teppiche in Moscheen haben sehr

aufwändige dekorative Muster, manche sind

sehr schlicht.
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Abb. 12 (oben) und Abb. 13 (unten): Teppichboden in zwei Berliner 

Moscheen. 



Einführung: Moscheen
Wichtige Bestandteile

Der Koranständer

[Arabisch: kursi] 

Auf einem Koranständer oder Koranpult

kann man ein Koranexemplar aufgeschlagen

ablegen, so dass man daraus rezitieren (d.h.

laut vortragen) kann.

Es gibt einfachere und besonders aufwendig

gestaltete Koranständer. Dieser Koranpult

aus dem Museum für Islamische Kunst

stammt aus der Türkei und ist durch

unglaublich fein geschnitzte Kalligrafien und

Rankenmuster besonders prachtvoll

verziert.
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Abb. 14: Koranpult, Türkei, 13. Jahrhundert.



Einführung: Moscheen
Wichtige Bestandteile

Brunnen oder Waschräume

Viele Moscheen haben einen Brunnen im Vorhof der Moschee. Er ist dazu gedacht, dass Menschen vor

dem Beten hier die Gebetswaschung machen können. Je nach Moschee und Gebäude gibt es statt

einem Brunnen (oder zusätzlich dazu) im Inneren der Moschee Waschräume für weibliche und

männliche Betende.
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Abb. 16: Waschraum in der Birmingham Central Mosque (GB). Abb. 15: Waschbrunnen in der Umayyadenmoschee (Syrien). 



Einführung: Moscheen
Wichtige Bestandteile

Das Minarett 

[Arabisch: mi`dhana] 

Die meisten Moscheen haben ein oder

mehrere Minarette. Das Minarett hat oft die

Form eines Turms. Es wurde benutzt, um

von dort täglich zu den Gebetszeiten zum

Gebet zu rufen. Heute sind meist

Lautsprecher am Minarett installiert, so dass

niemand mehr ins Minarett hinaufsteigen

muss, um von dort den Gebetsruf zu

machen.

18

Abb. 17: Moschee in Penzberg, Deutschland, mit beleuchtetem 

Minarett bei Nacht. 



Einführung: Moscheen
Was passiert in einer Moschee? 

Gebet

Im sunnitischen Islam ist es

üblich, fünf Mal am Tag zu

bestimmten Tageszeiten zu

beten; im schiitischen Islam

drei Mal am Tag. Jedes

dieser Gebete kann in der

Moschee verrichtet werden

– genauso aber auch an

anderen Orten, zum

Beispiel zuhause.

19

Abb. 18: Betende in einer Moschee in Doha, Qatar.



Einführung: Moscheen
Was passiert in einer Moschee? 

Freitagsgebet und Freitagspredigt 

Das Freitagsgebet hat eine wichtige Bedeutung im Islam. Viele Gläubige gehen dafür in die

Moschee, um das Freitagsgebet in der Gemeinschaft zu verrichten. In islamisch geprägten

Regionen gibt es dafür neben vielen kleineren Moscheen auch Moscheen, die sehr groß

sind, so dass beim Freitagsgebet

20

Abb. 19: Freitagspredigt in einer Moschee in Mogadischu, Somalia. 

besonders viele Betende gemeinsam

Platz haben. Diese großen

Moscheen werden daher oft auch

Freitagsmoscheen genannt.

Nach dem Freitagsgebet hält der

Imam (oder in manchen Fällen auch

die Imamin) eine Predigt – die

Freitagspredigt.



Einführung: Moscheen
Was passiert in einer Moschee? 

Unterricht

In vielen Moscheen gibt es

Unterrichte, Bildungs- und

Freizeitangebote für Erwachsene,

Jugendliche und Kinder. Unterrichte

und Veranstaltungen für die jüngeren

Generationen finden in Deutschland

häufig auf Deutsch statt. Dadurch

nehmen junge Menschen aus

türkisch-, arabisch-, bosnisch-,

deutsch- und anderssprechenden

Familien gemeinsam an denselben

Angeboten teil.

21

Abb. 20: Unterricht in einer Moschee in Mogadischu, Somalia. 
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Moscheearchitektur

Quiz

Einführung: Moscheen

Moschee entwerfen und bauen



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt

Auf den nächsten Folien sehen Sie, wie unterschiedliche Moscheen 

auf der ganzen Welt aussehen. 

Wo befinden sich diese Moscheen? Erraten Sie den Standort. 

23

Am Ende wollen wir die jeweiligen Länder auf der Karte

finden und die Moscheearchitekturen zuordnen. 

Machen Sie sich Notizen. 

2

Optional 



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 21



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt

25

Abb. 22



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 23



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. X

Abb. 24



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 25



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 26



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 27



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 28



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 29



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 30



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 31



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb.  32



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Abb. 33



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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2

Optional 
Ordnen Sie die Bilder der Moscheen auf der Landkarte zu. 



Moscheearchitektur
Globale Vielfalt
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Moscheearchitektur
Baustile

Auf den folgenden Seiten lernen Sie drei verbreitete Moschee-Baustile

kennen: die Hofmoschee (oder Säulenhallenmoschee), die Vier-Iwan-

Moschee und die Zentralkuppelmoschee.

Schauen Sie sich die drei Moscheetypen an und besprechen Sie, was Sie

bereits jetzt erkennen können:

• Was ist bei den drei Bauformen ähnlich? 

• Was sind Unterschiede? 

39



Moscheearchitektur
Baustile

Sichten Sie das Material zu Ihrem Baustil und arbeiten Sie mindestens drei

zentrale Merkmale des Baustils heraus, die Sie für eine Präsentation

vorbereiten.

Stellen Sie den anderen Gruppen danach Ihre Ergebnisse vor. Erklären Sie

dabei die typischen Merkmale anhand eines Moscheebeispiels, das Ihrem

Baustil entspricht.

40
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Gruppenarbeit



Moscheearchitektur
Baustil A: Die Hofmoschee oder Säulenhallenmoschee

Die Hofmoschee wird auch Säulenhallenmoschee genannt. Dieser Moscheetyp hat

typischerweise einen rechteckigen Grundriss, der in den großen, nicht überdachten

Innenhof und in den überdachten Innenbereich aufgeteilt ist. Der Innenhof ist meist

mit einem Brunnen für die rituelle Waschung vor dem Gebet ausgestattet. Zwei Gänge

an den Seiten des Hofes, die von Säulen gestützt werden, führen zur überdachten

Haupthalle hin, die in Gebetsrichtung liegt.

41

Gruppe A

3

Gruppenarbeit

Abb. 34: Grundriss.  



Moscheearchitektur
Baustil A: Die Hofmoschee oder Säulenhallenmoschee

Die Haupthalle ist innen auch mit vielen Säulen ausgestattet, die die Decke tragen. Wenn man

durch das Eingangstor in die Hofmoschee kommt, den Hof überquert, und dann in die

Säulenhalle tritt, so liegt die Gebetsnische vor einem an der Wand, die in Gebetsrichtung zeigt.
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Abb. 35: Al-Azhar-Moschee, Kairo, Ägypten. 

Die Säulenhalle ist oft mit

Teppichboden ausgelegt.

Das Minarett hat oft, aber

nicht immer, einen

rechteckigen Grundriss. In

Ägypten ist zum Beispiel

eine runde Grundform

des Minaretts bei den

Moscheen im

Hofmoschee-Stil

verbreitet.

3

Gruppenarbeit



Moscheearchitektur
Baustil A: Die Hofmoschee oder Säulenhallenmoschee

Die Hofmoschee oder Säulenhallenmoschee ist besonders in Nordafrika und Westasien

verbreitet.

43

Abb. 36: Open Street Map.

3

Gruppenarbeit



Moscheearchitektur
Baustil A: Die Hofmoschee oder Säulenhallenmoschee
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Abb. 37 (links oben), Abb. 38 (links unten)

und Abb. 39 (rechts): Kairouan, Tunesien.



Moscheearchitektur
Baustil A: Die Hofmoschee oder Säulenhallenmoschee
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Moscheearchitektur
Baustil A: Die Hofmoschee oder Säulenhallenmoschee
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Abb. 41: Al-Azhar Moschee, Kairo, Ägypten.  



Moscheearchitektur
Baustil A: Die Hofmoschee oder Säulenhallenmoschee
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Moscheearchitektur
Baustil A: Die Hofmoschee oder Säulenhallenmoschee
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Moscheearchitektur
Baustil B: Vier-Iwan-Moschee

49

Charakteristisch für die Vier-Iwan-Moschee ist die symmetrische Anordnung von vier

gegenüberliegenden sehr hohen Portalen, die Iwane genannt werden, um einen

rechteckigen Innenhof herum. Die Iwane stehen sich entlang der zwei Achsen, die

den Grundriss durchziehen, jeweils genau gegenüber. Die Gesamtgrundfläche des

Gebäudekomplexes ist rechteckig. Als Besucher:in betritt man die Moscheeanlage

durch ein Eingangsportal. Dann steht man im Innenhof und schaut auf das

gegenüberliegende Hauptportal, den Haupt-Iwan, der die Gebetsrichtung anzeigt.

Abb. 44: Grundriss.

Gruppe B

3

Gruppenarbeit



Moscheearchitektur
Baustil B: Vier-Iwan-Moschee
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Die Fläche zwischen den vier Iwanen bildet den Innenhof der Moscheeanlage. Oft findet

man in der Mitte des Innenhofs einen Brunnen. Die Minarette bei den Moscheen im Vier-

Iwan-Stil sind oft rund, und häufig sind die Moscheen mit aufwändig verzierten Fliesen in

Blau- und Türkistönen ausgekleidet.
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Moscheearchitektur
Baustil B: Vier-Iwan-Moschee
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Meistens befindet sich über dem Raum hinter dem Haupt-Iwan eine große

Kuppel. Die Vier-Iwan Moschee ist vor allem in Zentralasien und im heutigen

Iran verbreitet.

Abb. 47: Open Street Map.Abb. 46: Isfahan, Iran. 

3

Gruppenarbeit



Moscheearchitektur
Baustil B: Vier-Iwan-Moschee
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Moscheearchitektur
Baustil B: Vier-Iwan-Moschee
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Abb. 49: Kalon

Moschee, Buchara, 

Usbekistan. 



Moscheearchitektur
Baustil B: Vier-Iwan-Moschee
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Abb. 50: Buchara, 

Usbekistan.



Moscheearchitektur
Baustil B: Vier-Iwan-Moschee
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Abb. 51: Kaschan, 

Iran. 



Moscheearchitektur
Baustil B: Vier-Iwan-Moschee

Übrigens: Es gibt auch eine Moschee im Vier-Iwan-Stil in Hamburg. Können 

Sie erklären, wie das kommt? 

56

Abb. 52: Hamburg, 

Deutschland 



Moscheearchitektur
Baustil C: Zentralkuppelmoschee

Typisch für die Zentralkuppelmoschee ist – wie der Name sagt – die zentrale Kuppel,

die über dem Bau thront, und welche von kleinen Kuppeln und Halbkuppeln

umgeben ist. In der typischen Form bilden zwei symmetrische Rechtecke (oder

sogar Quadrate) die Grundfläche der Moschee. In dem einen Rechteck befindet sich

der Innenhof der Moschee, oft mit einem Brunnen für die Gebetswaschung in der

Mitte. In dem zweiten Rechteck oder Quadrat befindet sich der überdachte

Innenraum der Moschee, der Gebetsraum. Der Moscheeinnenraum wird von einer

großen Zentralkuppel überdacht, und diese wird oft von weiteren

57

Abb. 53: Grundriss.

Gruppe C

3

Gruppenarbeit

großen Halbkuppeln

und kleineren

Kuppeln an den

Seiten gestützt.



Moscheearchitektur
Baustil C: Zentralkuppelmoschee
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Abb. 54: Sultan-Ahmet-Moschee, Istanbul, Türkei.

Der Bau von Moscheen in

diesem Stil mit einer

großen, zentralen Kuppel

wurde von Architekten

im Osmanischen Reich

immer weiter

perfektioniert, so dass

die Hauptkuppeln mit der

Zeit einen enormen

Durchmesser hatten.

Diese Bauweise sorgt für

ein hohes, weites

Raumgefühl im

Innenraum der Moschee.

3

Gruppenarbeit



Moscheearchitektur
Baustil C: Zentralkuppelmoschee

Typisch für die osmanische Zentralkuppelmoschee sind außerdem die bleistiftdünnen Minarette.

Die Zentralkuppelmoschee ist besonders verbreitet in der heutigen Türkei und in weiteren
Regionen, die Teil des Osmanischen Reiches waren, wie die Balkanregion, das heutige Syrien und
auch Ägypten.
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Moscheearchitektur
Baustil C: Zentralkuppelmoschee
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Moscheearchitektur
Baustil C: Zentralkuppelmoschee
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Moscheearchitektur
Baustil C: Zentralkuppelmoschee
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Moscheearchitektur
Baustil C: Zentralkuppelmoschee

Übrigens: Zentralkuppelmoscheen gibt es auch in Deutschland – haben Sie eine

Idee, warum?

63

Abb. 62: Şehitlik-Moschee, Berlin. 



Moscheearchitektur
Baustile

Präsentieren Sie sich gegenseitig Ihre Ergebnisse und notieren Sie die wichtigsten

Merkmale der anderen Baustile auf Ihrem Arbeitsbogen.

64

3
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Moscheearchitektur
Quiz

Einführung: Moscheen

Moschee entwerfen und bauen



Quiz

66

Lassen Sie uns nun mit dem Quiz starten! 

Notieren Sie Ihre Antworten auf dem Antwortbogen.  
4



Quiz

67

Frage 1

Wie lautet die Bezeichnung für das 

hölzerne Gebilde auf dem Foto? 

Beschreiben Sie, wozu es benutzt wird. 

Abb. 63



Quiz
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Frage 2

Benennen Sie den Moscheetyp. Nennen Sie zwei typische Merkmale.  

Abb. 64: Grundriss



Quiz
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Frage 3

Was ist in der Mitte des Bilds zu sehen? Was machen Muslim:innen hier? 

Abb. 65



Quiz
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Frage 4

Benennen Sie den Baustil dieser Moschee. 

Abb. 66



Quiz
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Frage 5

Was ist auf diesem Bild zu sehen?

Abb. 67



Quiz
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Frage 6

Zu welchem Typ gehört diese Moschee? 

Abb. 68



Quiz
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Frage 7

Benennen Sie das Merkmal, das hier zu sehen ist.  

Abb. 69



Quiz
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Frage 8

Benennen Sie den Bautyp dieser Moschee. Woran erkennt man das? 

*Zusatzfrage: Haben Sie eine Idee, wo die Moschee steht?

Abb. 70
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Moscheearchitektur

Quiz

Moschee entwerfen und bauen

Einführung: Moscheen
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Einmal Architekt:in sein… 

Bearbeiten Sie das Aufgabenblatt und notieren Sie sich weitere Tipps, Informationen

und aufkommende Ideen.

Entwerfen Sie ausgehend von den vorliegenden Materialien ein Modell einer

Moschee, die in das Wohnviertel auf dem alten Flughafengelände Tegel integriert

werden soll. Dabei geht es vorwiegend um die Außenansicht – die Form des

Gebäudes. Die Stadtplaner:innen fordern eine moderne Umsetzung der

traditionellen Baustile. Wichtige religiöse Bedingungen müssen dabei beachtet

werden.

5
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Anlass: Flughafen Tegel – Schumacher Quartier

Abb. 71: Open Street Map.
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Bereiten Sie Ihren Arbeitsplatz vor.   

1. Fundstücke ausbreiten 2. Material besorgen

3. Papierauswahl später treffen

Abb. 72: Fundstücke. Abb. 73: Material.
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Skizzieren Sie Ihre Ideen und entwickeln Sie daraus ein Endergebnis. Wichtig für
den Baubeginn ist ein Grundriss. Dabei klären Sie die Größe der einzelnen
Bestandteile. Bleiben Sie hier in einem kleinen Maßstab.

Für den Bau der Moschee gibt es grundlegende Anforderungen, die in Bezug auf
die Funktionalität des Gebäudes in Hinsicht auf die Religion erfüllt werden
müssen. Welche davon sind wichtig und werden für die Planung berücksichtigt?
Auf welche kann man verzichten?

Zeit: eine Doppelstunde.

Bereiten Sie sich auf eine Zwischensicherung vor.

Abb. 74-76
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Mit den verschiedenen Materialien können Sie nun, ausgehend von Ihren
festgehaltenen Ideen, mit dem Bau beginnen. Sichten Sie Ihre Fundstücke und
lassen Sie sich davon inspirieren, experimentieren Sie mit den Materialien und
überlegen Sie, welche sich für Ihr Vorhaben eignen und welche geometrischen
Baukörper Sie noch herstellen müssen. Sollten sich während des Bauens
Abweichungen zur Skizze bzw. zum Grundriss ergeben, zeichnen Sie diese mit
einer anderen Farbe in die Skizze ein und notieren Sie Ihre Gedankengänge für die
Reflexion.

Zeit: zwei Doppelstunden.

Abb. 77: Geometrische Körper. 

5
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Schreiben Sie jede:r eine Reflexion, in der Sie individuell kritisch auf Ihre

Arbeit und alle Einzelteile eingehen.

Orientieren Sie sich dabei am Methodenblatt zum Aufbau einer

Reflexion.

6
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Diskussion: 

Wie sollen die Moscheen präsentiert werden? 

Kursausstellung: Hier präsentieren wir alle Moscheen (nur die Modelle) und

stellen diese an einem passenden Ort in Bezug zueinander aus.

Gruppenausstellung: Hier werden nach den (Kurz-) Präsentationen die drei besten

Konzepte/Modelle ausgewählt und im Schulhaus ausgestellt (Grundriss/Skizzen

und Modell).

Diskutieren Sie, wo bei beiden Ansätzen die Stärken und Schwächen liegen.

Entscheiden Sie sich am Ende der Präsentationen Ihrer Moscheeentwürfe, welche

Form der Ausstellung Sie für diese Kursleistung umsetzen möchten.
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